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münsterer Speculum von den genannten
Codices auch der jüngste ist, so darfer doch,
wie Gebhard Spahr schrieb, «als eine der
gedankenreichsten, mannigfaltigsten und an
Miniaturen zahlenmäßig bedeutendsten
Handschriften unter allen im Bodenseeraum

entstandenen Manuskripten angesehen

werden ». Allein der Speculum-Zyklus
enthält 192 Miniaturen, dazu kommen dann
noch zwei kleinere Miniaturen und drei
vollständig illuminierte Seiten, von denen
besonders jene mit einer Darstellung der
Wurzel Jesse besticht.

Im Speculum-Zyklus werden immer zwei
gegenüberliegende Seiten gemeinsam gelesen.

Eine Folge von vier Miniaturen (zwei

pro Seite), die streifenförmig den deutschen

vom lateinischen Text trennen, ergibt stets
eine vollständige typologische Reihe. Anti-
typus ist immer eine Szene des Neuen
Testamentes, der drei Szenen, meist des Alten
Testamentes, als Typen gegenübergestellt
sind. Der hier wiedergegebene erste Teil
einer solchen Folge zeigt zunächst auf rotem
Grund die Huldigung der Drei Weisen aus
dem Morgenland, die dem Knaben ihre
Geschenke darbringen. Das zweite Bild, auf
blauem Grund, stellt dieselben drei Könige
dar, die den Stern erkennen, der sie führen
soll. Dies ist wohl als bildliche Darstellung
der alttestamentlichen Weissagungen zu
verstehen. Auf der gegenüberliegenden Seite

setzt sich die typologische Reihe mit der
Darstellung König Davids, dem die drei
Helden Wasser aus dem Brunnen von
Bethlehem bringen, und dem Throne Salomons
fort. Die Bilder sind wechselweise auf rotem
oder blauem Grund gemalt.

1972 erschien in der Reihe codices se-

lecti eine vollständige farbige Faksimileausgabe

dieser Speculum-Handschrift, die,
obzwar eine Reproduktion, als bibliophile
Kostbarkeit angesehen werden kann. Erst
im Laufe der wissenschaftlichen Arbeit zu
dieser Edition stellte sich heraus, daß
gerade diese Handschrift als Prototyp für alle
Heilsspiegelmanuskripte angesehen werden
muß. Der genannten Ausgabe ist auch die
beiliegende Reproduktion entnommen. Sie
stellt erneut die überragende Qualität der
Drucke, die im sehr umsichtig geplanten
Editionsprogramm des Grazer Verlags
erscheinen, unter Beweis. Schon allein die
Reihe codices selecti muß man heute zu
den Kulturtaten hohen Ranges zählen. Vgl.
unsere redaktionellen Bemerkungen dazu im
Librarium III/1973, S. 183.

Interessenten für das Speculum sendet der
Verlag (Akademische Druck- und Verlagsanstalt,

A-8011 Graz, Postfach 598) gerne
einen Nachdruck des oben schon zitierten
Artikels von Gebhard Spahr, der seinerzeit
im «Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel » erschien.
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JAHRESVERSAMMLUNG 1974 UND JUBILÄUMS-B UCHGABE

Unsere nächste Jahresversammlung wird uns am 11. und 12. Mai in den Jura, nach
Delsberg, Pruntrut und St-Ursanne, führen. Programm und Hotellisten folgen Anfang
Januar. - Die lang erwarteteJubiläums-Buchgabe wird unsern Mitgliedern im Lauf des Monats

Dezember zugehen.

ASSEMBLÉE ANNUELLE Z974 ET LIVRE-DON

Notre prochaine assemblée annuelle se tiendra à Delémont, Porrentruy et St-Ursanne
les 11 et 12 mai. Le Comité enverra le programme détaillé et la liste des hôtels à nos membres
en janvier. - Le livre-don, souvenir longtemps attendu de l'année de notre jubilé, leur
parviendra dans le courant du mois de décembre.
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